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Vorwort

Die in diesem Buch zusammengetragenen Zusatzaufgaben bieten dem Klassenlehrer, Fach-
lehrer und Schulleiter neue und zusätzliche Möglichkeiten, angepasst und originell auf Regel-
verstöße während des Schullebens innerhalb und außerhalb des Unterrichts zu reagieren.

Die Aufgaben sind thematisch verschieden konzipiert. Viele sind allgemein gehalten, z. B. 
„Missachten der Anweisungen des Lehrers“ o. Ä., andere sind zur schnellen, sicheren Reak-
tion auf häufige spezielle Verstöße gerichtet, beispielsweise „Täuschen“ usw.

Die Aufgabenstellungen sind in diesem Band vorrangig am gymnasialen Leistungsniveau ori-
entiert. So eignen sich diese Arbeiten in besonderem Maße dazu eben solchen Schülern die 
Reflexion über das eigene Fehlverhalten zu ermöglichen, die stärker abstrakt denken. Die In-
tensität der Kontrolle dieser Zusatzarbeiten bleibt dem Lehrer überlassen.

Die verschiedenen Aufgabenstellungen orientieren sich an den in der Sekundarstufe I des 
Gymnasiums eingeführten Methoden und Leistungsanforderungen, wie sie im Unterricht der 
verschiedenen Fächer üblicherweise erwartet und verlangt werden. Ein beigefügtes Zusatz-
blatt (Folgeseite für Textaufgaben, S. 111) ermöglicht es der Lehrkraft bei vielen Aufgaben, 
den Umfang der geforderten Arbeit frei zu bestimmen.

Der Lehrer gewinnt so die Möglichkeit, sich gelassen zu zeigen und bei gespannter Situation, 
in der Frage um die angemessene Sanktion selbst entlastet, gegenüber den Schülern deeska-
lierend und entspannt zu reagieren.

Die freundlich gehaltenen und attraktiv gestalteten Aufgabenblätter sind dem jeweiligen Re-
gelverstoß inhaltlich angepasst.

Für die Wirksamkeit der Zusatzaufgaben ist es durchaus wichtig, dass die Schüler wissen, 
dass der Lehrer diese Kopiervorlagen besitzt und auch konsequent einsetzt. Dadurch 
tritt Transparenz ein, die Schüler wissen was ein Verstoß „kostet“ und fühlen sich in Folge 
dessen selbst sicherer.

Am Ende der Sammlung ist ein Formularvorschlag zur Elterninformation (S. 112) beige-
fügt, um auch die Eltern einbinden zu können. Erfahrungsgemäß erhöht eine Information der 
Erziehungsberechtigten die pädagogische Wirkung und auch die Ausführungsqualität der Zu-
satzarbeiten wesentlich.

Die Erfahrung im Einsatz fertiger Zusatzaufgaben in den Klassenstufen 5–10 zeigt, dass die 
Schüler die mit dem Einsatz der Aufgaben verbundenen Spielregeln willig anerkennen und im 
Bewusstsein klarer und übersichtlicher Sanktionen disziplinierter handeln: „Ich werde es nicht 
mehr machen, weil ich die Konsequenzen jetzt kenne“, schrieb ein Schüler. Die ansprechende 
Gestaltung der Aufgabenblätter mit ihren konkreten Arbeitsanweisungen wirkt zugleich stress-
abbauend und unterstützt das Aufrechterhalten eines positiven Lernklimas.

Barbara Jaglarz und Georg Bemmerlein
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Die berühmten Bewohner der Stadt Schilda, die Schildbürger, hatten immer Ärger mit der 
Straßenverkehrsordnung. Sie hatten es satt, an roten Ampeln zu warten, sich Geschwindig-
keitsregeln zu unterwerfen, Parkverbote zu beachten und vor Zebrastreifen anzuhalten. Da 
beschlossen sie, in ihrer Stadt alle Verkehrsregeln abzuschaffen. 
Doch nach diesem Beschluss gingen von Tag zu Tag mehr Schildbürger nur noch zu Fuß in 
die Stadt, ihre Autos ließen sie lieber zu Hause stehen.
Zuletzt setzten sie sich zusammen und schrieben an den Bürgermeister und den Stadtrat 
einen Brief, in dem sie über die vielen ärgerlichen Folgen ihres törichten Beschlusses 
berichteten und um Wiedereinführung der Verkehrsregeln baten.

Verfasse diesen Schildbürgerbrief.

I
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II

Treffen sich zwei Frauen im Laden: „Mein Mirco kann sich halt in der Schule an keine Regel 
halten. Ständig blamiert er mich!“ „Glauben Sie, meine zwei Blagen sind besser? Ich gehe 
zum Elternabend nur noch unter falschem Namen!“

Warum erwarten wir, dass sich die anderen an Regeln wie die Schulordnung halten, 
nehmen aber uns selbst gern aus? Überlege und schreibe:
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IV

Verfasse ein Gedicht in der Form konkreter Poesie nach 

dem Muster „Lebenslauf“ von Theo Weinobst zu dem  

Thema:

Was in der Schule nicht erlaubt ist

A  

B  

C  

D  

E  

F  

G  

H  

I  

K  

L  

M  

N  

O  

P  

Q  

R  

S  

T  

U  

V  

W  

X  

Y  

Z  

Theo Weinobst

Lebenslauf

Anfang

Baby

Creme

Daumen

Erfahrung

Fortschritt

Grundschule

Hauptschule

Irrwege

Jugendsünden

Küsse

Liebe

Mann und Frau

Neureich

Ordnung

Posten

Qualität

Rastlosigkeit

Sommerhaus

Traumreise

Untergang

Veralten

Warten

X 

Y 

Zentralfriedhof

zur Vollversion

VO
RS

CH
AU

https://www.netzwerk-lernen.de/Bussgeldkatalog-fuers-Gymnasium


Mitschülern Gegenstände wegnehmen

72
Barbara Jaglarz / Georg Bemmerlein: Bußgeldkatalog fürs Gymnasium

© Persen Verlag

Oft betrachten Schüler das Wegnehmen von Gegenständen, die Mitschülern gehören, als 

Scherz und sehen nicht, dass dies keinesfalls erlaubt und juristisch nichts anderes ist als 

Diebstahl. Die Opfer beschweren sich zu Recht über den Verlust ihres Eigentums. 

Entwirf eine schöne Entschuldigungskarte. Schreibe auf die Rückseite eine Entschuldi-

gung an deine Mitschülerin/deinen Mitschüler und erkläre die Gründe deines Handelns.

I

Entschuldigung
Es tut mir richtig leid!
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Schreibe zum Zeitungsartikel einen Leserbrief, in dem du deine Meinung zu solchem 

Verhalten äußerst.

IV

Blindem den Blindenstock abgenommen
Junger Mann bestiehlt Blinden – Täter festgenommen

Wie die Polizei in Mittelfranken mit Pressemeldung vom 
05.06.2008 berichtete, hatte ein Unbekannter einem 63-
jährigen erblindeten Mann den Blindenstock am U-Bahn-
hof „Klinikum Fürth“ abgenommen. Zuvor hatte er den Blin-
den beschimpft, weil dieser auf dem Weg zu einer Sitz-
bank mit dem Fahrrad des Mannes versehentlich leicht 
zusammengestoßen war. Der Blinde rief um Hilfe, aber 
die hinzueilenden Passanten konnten den flüchtigen Dieb 
nicht mehr einholen.
Der junge Mann war am Abend des 10.06.2008 einer Po-
lizeistreife aufgefallen. Er war, deutlich unter Alkohol-

einfluss stehend, am Obstmarkt mit einem gestohlenen 
Fahrrad unterwegs. Die erste Überprüfung ergab einen 
Atemalkoholgehalt von annähernd zwei Promille. Darauf-
hin wurde der Mann festgenommen und der Kriminalpoli-
zei übergeben. Bei den im Laufe des folgenden Tages durch-
geführten Vernehmungen gab der Mann zu, vor einer Wo-
che dem blinden Mann im U-Bahnhof den Blindenstock 
„zur Strafe“ weggenommen zu haben. Er hatte kurze Zeit 
später den Stock weggeworfen, der an dem angegebenen 
Ort wieder aufgefunden werden konnte.
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Fabeln sind belehrende Geschichten von Tieren, die wie Menschen denken, sprechen und 

handeln. Fabeln gibt es seit mindestens 2500 Jahren und es werden heute immer noch neue 

Erzählungen dieser Art erfunden.

Erzähle die Fabel „Fuchs und Storch“ nach folgender Bildergeschichte und erkläre

dann, was diese Fabel die Zuhörer oder Leser lehren will.

I
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